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Öffentliche Aufführungen dieses dramatisch-musika-
lischen Werkes sind gebührenpflichtig und unterliegen 
dem „Großen Recht“, das vom Verlag wahrgenommen 
wird. Vor der Aufführung ist eine Genehmigung vom Ver-
lag einzuholen. Eine Anmeldung bei der GEMA ist nicht 
notwendig. Carus-Verlag, Sielminger Straße 51, 70771 Lein-
felden-Echterdingen, Mail: grossesrecht@carus-verlag.com

Zu diesem Werk liegt folgendes Aufführungsmaterial vor:
Partitur (CV 12.011), Klavier-Partitur (CV 12.011/03), 
Chorpartitur (CV 12.011/05), Orchestermaterial leihwei-
se (CV 12.011/19), Playback-CD (CV 12.011/96). 
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Vorwort

Die Mondscheinserenade ist eine Weiterentwicklung un-
seres ersten Stücks Strubbeltatz. Mit Strubbeltatz haben 
wir 1986 einen neuen Boden betreten. Dieses Musical mit 
„Ba-Rock-Musik“ war der Prototyp des neuen Musicals 
für Kinder.

Unser musikalisches Hauptziel war die Integration zweier 
musikalischer Welten: der Barock- und der Rock-Musik mit 
jeweils einer typischen Rhythmus-Gruppe und verschie-
denen Melodie-Instrumenten. Die musikalische Anlage 
beider Musikrichtungen ist identisch – auf der einen Seite 
Cembalo mit Cello/Bass und Trommel/Tambourin und auf 
der anderen Seite Klavier mit Bass und modernem Schlag-
zeug, dazu Melodie-Instrumente (Schalmei/Blockflöte 
– Saxophon), die teilweise virtuos über die Harmonien 
spielen und improvisieren. Dazu kommen verbindende 
Instrumente wie Harfe, Querflöte, Trompeten, Posaunen 
und Pauken. Dabei entschied die soziale Stellung inner-
halb einer fiktiven Katzenpopulation über die musikalische 
Zuordnung: den Straßenkatern wird die Rockmusik und 
den Edelkatzen Barockmusik zugeordnet. 

Inhaltlich ging es uns um die Demonstration der Macht der 
Musik: Strubbeltatz als begnadeter Sänger kann mit Hilfe 
der Musik die sozialen Schranken von unten nach oben 
überwinden. Er bekommt als Straßenkater sein Schnee-
pfötchen, die Tochter des Königs. Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist die Persiflage auf den Gesangswettbewerb à la 
Richard Wagner.

Aus heutiger Sicht gab es in Strubbeltatz allerdings noch 
zu wenig anspruchsvolle Musik. Deshalb haben wir das 
Stück umgearbeitet:

Es kommt die Figur des singenden Hundes Orpheus dazu, 
der eine komplexere Struktur ermöglicht und gleichzeitig 
eine größere Nähe zu der Oper Orfeo von Claudio Mon-
teverdi, die ausschlaggebend ist für die Zuordnung von 
bestimmten Instrumenten zu bestimmten Personen.

An die Stelle der Königsfamilie tritt jetzt eine differenzier-
tere Welt verschiedener Edelkatzen, und der Wettbewerb 
wird als ausschlaggebender Faktor für den Ausgang des 
Stücks ganz zurück gedrängt. An die Stelle tritt die Sere-
nade als Auftrittsform nachtaktiver Katzen.

Im März 2019, Wolfgang König

Vokalbesetzung:

Orpheus (Musik liebender und singender Hund)
Piffi (Maus)
Strubbeltatz (wilder Kater)
Schneepfötchen (Angora-Katze)
Elvis und Sugar (Eltern von Schneepfötchen)
Heini von der Schmalzlocke (singender Kater)
Schmitz und Schmatz von Mausefang (singende Kater)
Strunzi von Katzenstolz (singender Kater)
Frl. Katzenfurt (Gesangslehrerin)

Aus unterschiedlichen Stammbäumen zusammen
gesetztes Katzenvolk (1–3-stimmiger Kinder- und  
Jugendchor)

Aufführungspraktische Hinweise

Die idealste Besetzung wäre eine klangliche Gegenüber-
stellung von Barock- und modernen Instrumenten.

Da diese Voraussetzung aber in den überwiegenden Fäl-
len nicht gegeben ist, kann die Mondscheinserenade na-
türlich auch mit ausschließlich modernen Instrumenten 
aufgeführt werden. 

Bezüglich der räumlichen Orchesteraufstellung sollten 
die barocke Rhythmusgruppe und alle leisen Instrumente 
links aufgestellt werden und die moderne Rhythmusgrup-
pe sowie Pauken und Blechblasinstrumente rechts.

Für Chöre, die keine Instrumentalisten zur Verfügung 
haben, gibt es eine Playback-CD (Carus 12.011/96) mit 
allen Stücken, mit der die Mondscheinserenade ebenfalls 
aufgeführt werden kann.

Violine III / Viola (Carus 12.011/13) 
Die Stimme ist für Violine III komponiert und darum für 
Violen stellenweise sehr hoch und darum im Violinschlüs-
sel notiert. Wenn diese Stellen zu anspruchsvoll für die 
Spieler ist empfiehlt es ich, die Violine II hierfür zu teilen.

Blockflöte (Carus 12.011/22)  
Für den Blockflötenpart gilt generell die 4’-Lage (eine 
Oktave höher klingend als notiert). Aus klanglichen 
Gründen eignet sich ein Instrument mit Renaissance-
Bohrung.

Schlagwerk (Carus 12.011/41) 
Beim Schlagwerk empfiehlt sich eine tief klingende Spiel-
mannstrommel und ein Schellen-Tambourin mit Naturfell. 

Klavier / Cembalo (Carus 12.011/48) 
Wenn kein Cembalo vorhanden ist, soll dieser Part auf 
jeden Fall mit einem Keyboard (Sampler) mit möglichst 
realistischem Cembalo-Sound gespielt werden. Klavier 
und Cembalo können, wenn nötig, von einer Person ge-
spielt werden. 




















































































































































































